
TAAR Ilm-Kreis Dienstag, . Juli 

Benzindieb
bohrt Tank an

Ohrdruf. Der Tank eines Re-
nault ist in der Zeit zwischen
Samstag, 13 Uhr und Sonntag,
16.30 Uhr aufgebohrt worden.
Anschließend wurden etwa 30
Liter Benzin gestohlen. Das
Auto stand auf einem Parkplatz
anderSüdstraßegegenüberdem
Gymnasium. Der Schaden wird
laut Polizei auf insgesamt rund
100Euro geschätzt.

Linien und Formen
sagen mehr als mögliche Worte

Das Arnstädter Schlossmuseum zeigt eine Auswahl der Werke von Elke Albrecht in seiner neuen Sonderausstellung

Von Berit Richter

Arnstadt. „Es ist sicher keine
Ausstellung, wie man sie in
einem Schlossmuseum erwar-
tet“, räumte Museumschefin
Antje Vanhoefen zur Eröffnung
der neusten Sonderschau ihres
Hauses am Samstagnachmittag
ein. Auch wenn man die moder-
nen Werke einer Elke Albrecht
auf den ersten Blick eher in der
Kunsthalle denn im Neuen Pa-
lais vermuten würde, setzt die
Ausstellung doch eine lange Tra-
dition fort. Immer wieder rückte
das Schlossmuseum in den letz-
ten Jahren auch zeitgenössische
Künstler in den Mittelpunkt,
speziell solche aus der mittel-
deutschen Schule.
Elke Albrecht, in Glashütte

geboren – in Berlin aufgewach-
sen und an der Hochschule für
Kunst und Design Burg Giebi-
chenstein Halle im Bereich Mo-
degestaltung ausgebildet – passt
da bestens hinein. Lange Jahre
hat sie in New York gelebt, wei-
ter studiert und gearbeitet, ihre
Werke hängen in öffentlichen
und privaten Sammlungen vor
allem in Deutschland, Kanada
und denUSA.
„Withoutwords – ohneWorte

– stattdessenmit Farbe und Blei-
stift“, so ist die Ausstellung in
Arnstadt überschreiben. Viele
WortemachtElkeAlbrecht über
ihre Werke nicht. Oft gibt es
noch nicht einmal einen Titel,
nur eine Nummer. Die Bilder
sollen für sich selbst sprechen,
der Betrachter seine ganz eigene
Interpretation finden.
In ihren großformatigen

Arbeiten, die häufig eine Kombi-
nation von Bleistiftzeichnung
und Aquarell sind, gibt die
Künstlerin der Fantasie und
dem ästhetischen Gefühl viel
freie Fläche. Zarte Striche kom-
biniert sie mit geometrischen
Elementen und vor allem dann
mitweißen Tönen.
Weiß ist für Elke Albrecht im-

mer so etwas wie ein neuer, er-

mutigender Anfang. Es sind ihre
Gedanken und Gefühle, die sie
in ihre Arbeiten übersetzt. Oft
verändert sie diese, übermalt sie
mehrfach, wodurch neue, inte-
ressante Effekte entstehen.
Dann habe sie alles gesagt,

was sie damit sagen wolle, sagt
Elke Albrecht. Nun müsse der
Betrachter Farben, Formen und
Linien in seine eigene Sprache
übersetzen, in seine eigeneWelt
interpretieren. Dass das bei je-
dem Betrachter, ja vielleicht so-
gar bei jedem Betrachten durch
ein und dieselbe Person anders
sein wird, ist beabsichtigt. Auf

Elke Albrechts Arbeiten muss
man sich einlassen, sie sind
nichts für den schnellen Blick,
den flüchtigen Betrachter. Erst
beim genaueren Hinsehen er-
schließen sich das Zusammen-
spiel von Formen und Farben,
werden Striche zu Buchstaben
undZiffern.
„Elke Albrechts Werke schei-

nen zwischen Grafik und Male-
rei zu pendeln, sindMomentauf-
nahmen einer Suche nach der
Verbindung von Linie und Flä-
che, von Farbe und Schwarz –
Weiß – Grau“, heißt es dazu im
Ausstellungsflyer. Es stelle sich

die Frage, was es mit den Stem-
peln „abstrakt“ und „nonfigura-
tiv“, die man diesen Werken
leicht aufdrücken kann, eigent-
lich auf sich habe. „Verfolgtman
die malerische Entwicklung El-
ke Albrechts über die letzten
mehr als zehn Jahre, sooffenbart
sich ganz deutlich ihre Tendenz
zur Konzentration und Reduk-
tion.“ Während ihre früheren
Werke noch einen expressiven
Umgang mit der Farbe zeigen,
sich die Flächen zu schemenhaf-
ten Figuren zusammensetzen,
werden ihre aktuelleren Arbei-
ten immer formenhafter. Vor al-

lem Rot schleicht sich als Farbe
immer wieder in die Bilder,
wirkt manchmal wie Blutsprit-
zer, ein Aufschrei des Lebens.
Kennzeichen dafür, dass die
Künstlerin ihre Mittel immer
wieder hinterfragt, getroffene
Entscheidungen wieder auf den
Prüfstand stellt, sei dies. Weiter
heißt es: „Der Entstehungspro-
zess ist die Konstante und in je-
dem ihrer Bilder zu finden.“

a Zu sehen ist die Ausstellung bis
zum. September im
Schlossmuseum, Dienstag bis
Sonntag, . bis .Uhr.

Zarte Striche, geometrische Elemente und viel Weiß. Elke Albrecht zeigt in einer neuen Sonderausstellung im Arnstädter
Schlossmuseumeinen Teil ihrer Arbeiten. Foto: Berit Richter
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Bei Rot
über die Ampel

Zella-Mehlis. Weil die Ampel
nicht beachtet wurde, ist es am
Sonntagabend gegen 22.20 Uhr
zu einem Verkehrsunfall mit
einem Sachschaden von 20000
Euro gekommen.
Wie die Polizei weitermitteilt,

wollte einMann (36) von der In-
dustriestraße in Zella-Mehlis in
Richtung Suhl abbiegen und re-
agierte nicht auf das Rot an der
Ampel. Auf der Kreuzung kam
es zum Zusammenstoß mit
einem VW. Der war von Suhl
Richtung Zella-Mehlis unter-
wegs und fuhr,wieZeugenanga-
ben, bei Gelb. Beide Fahrer ver-
letzten sich. Die Feuerwehr
musste Flüssigkeiten binden.

Mountainbike
gestohlen

Ilmenau. Am Sonntag ist in der
Zeit zwischen 15.30 Uhr und
19.30Uhr ein Fahrrad gestohlen
worden. Wie die Polizei weiter
mitteilt, war das weiß-grüne
Mountainbike der Marke Bulls,
Typ Sharptail Disc, am Fahrrad-
ständer eines Einkaufsmarktes
an der Straße Mühltor ange-
schlossen.

Neue Mitglieder gesucht
Mit dem Sommerfest will der Thüringer Geschichtsverein Werbung in eigener Sache machen

Von Berit Richter

Arnstadt. Wenn der Thüringer
Geschichtsverein Arnstadt zum
Sommerfest lädt, dannmuss das
natürlich ein einem historisch
wichtigen Ort sein. „Wir bedan-
ken uns beim Neideckverein,
dasswir die Schlossruinenutzen
konnten“, sagte der stellvertre-
tende Vereinsvorsitzende,
Claus-Carl Jakob, als sich am
Samstagnachmittag die Veran-

staltung allmählich dem Ende
zu neigte. „Wir hatten rund 70
Besucher,wir sindzufrieden, an-
gesichts des Bade- und Garten-
wetters und zahlreicherweiterer
Veranstaltungen.“
Als der Verein im Frühjahr

das traditionelle Walpurgisfest
zum 1. Mai aus logistischen und
personellen Gründe absagen
musste, hatte er versprochen:
Wir machen dafür ein anderes
Fest. Das gab es nun in der Nei-

deck. Vereinsvorsitzender Peter
Unger, der an der Ausgrabung
der Ruine maßgeblich beteiligt
war, wusste vieles darüber zu be-
richten und führte Interessenten
dann natürlich auch übers Ge-
lände. Ansonsten ging es dem
Verein vor allem darum, bei
Bratwurst, Getränken und Mu-
sik mit den Besuchern ins Ge-
spräch zu kommen und Wer-
bung in eigener Sache zu betrei-
ben. 25 Mitglieder hat der am 8.

Dezember 1990 gegründeteVer-
ein aktuell. „Wir würden uns
über neue Mitglieder freuen“,
betonten Unger und Jakob.
„Vielleicht bringen sie ja auch
neue Ideen und Impulse mit.“
Dabei geht es dem Verein, auch
darauf legen die Vorsitzenden
Wert, längst nicht nur um die
Arnstädter Geschichte. „Wir
sind der Thüringer Geschichts-
verein, wenn auch mit Sitz in
Arnstadt.“
Geplant ist in diesem Jahr

mindestens noch eine Exkur-
sion. „Eventuell nach Gehl-
berg“; soClaus-Carl Jakob.Auch
eine neue Ausgabe des „Heimat-
kundlichen Lesebuches“ mit
spannenden Einblicken in die
Geschichte wird es wieder ge-
ben.
Ob das Walpurgisfest 2019

fortgeführt wird, steht noch
nicht fest. „Es hat eine lange Tra-
dition, das gibt man nicht ein-
fach auf“, sagte Peter Unger. Auf
alle Fälle soll es aber wieder ein
Fest geben, wann und wo auch
immer. „Dann mit einer Mittel-
alterband“, versprach Jakob.
Konkrete Entscheidungen will
der Thüringer Geschichtsverein
zu seiner Weihnachtsfeier im
Dezember treffen.

Peter Unger (links) und Claus-Carl Jakob wünschen sich Verstärkung für ihren Ge-
schichtsverein, der jetzt zumSommerfest einlud. Foto: Berit Richter

Freude über chinesische Investition
Mühlbauer: Erfurter Kreuz punktet mit hochqualifizierten und motivierten Fachkräften

Arnstadt. Zum geplanten Bau
einesWerkes für die Produktion
von Batterien des chinesischen
Unternehmens „Contemporary
Amperex Technology“ (CATL)
am Erfurter Kreuz sagt die wirt-
schaftspolitische Sprecherin der
SPD-Fraktion und Landtagsab-
geordnete aus dem Ilm-Kreis,
Eleonore Mühlbauer: „Als Arn-

städterin freue ich mich beson-
ders über die Wahl des Standor-
tes und die damit verbundenen
1000 zusätzlichen Arbeitsplätze
für Thüringen.“ Die Ansiedlung
sei einmal mehr ein Beleg dafür,
wie stark der Wirtschaftsstand-
ort Thüringenunddas Industrie-
gebiet am Erfurter Kreuz aufge-
stellt sind. Die Region biete

hochqualifizierte und motivier-
te Fachkräfte. „Deshalb bin ich
sicher, dass das chinesische
Unternehmen eine gute Wahl
getroffenhat, umdieAutomobil-
industrie künftig von Thüringen
aus mit leistungsstarken Batte-
rien zu versorgen“, so Mühl-
bauer am Montag gegenüber
unserer Zeitung.

Der Freistaat und die Unter-
nehmensführung von CATL
unterschreiben am Montag in
Berlin die Projektvereinbarun-
gen im Rahmen des deutsch-chi-
nesischen Regierungstreffens.
Das sei eine der wichtigsten In-
vestitionen der letzten zehn Jah-
re, so Wirtschaftsminister Wolf-
gang Tiefensee (SPD).
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